






Wie Radar Stürze verhindert und die Pflege entlastet
03.02.2022

maximum prevention ²minimum intrusiveness



Warum



Die Pflege ist gefordert

57­836Stürze ereigneten sich in Schweizer Spitälern im Jahr 2020

1:41 h einer Tagesschicht verbringt ein Pflegender mit Gehen

Mehr Pflegebedarf ²weniger Angebot

65®000Pflegefachkräfte fehlen in der Schweiz bis 2030

6



Wie



Mit Radar!?
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Anonym, diskret und unauffällig:
Unser 3D Radar Sensor
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Vollständig anonym,
keine personenbezogenen Daten

100 Millionen Bewegungspunkte pro Sekunde,
erkennt feinste Bewegungen < 0.1 Millimeter

3 Patente angemeldet

Erfassen von Position, Körperhaltung 
und Zustand der Patienten



Wie geht das?



Radar Basics
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HALLO
HALLO

HALLOHALLO

Echo -Zeit 

Distanz

Echo -Zeit ᶿ2 x Distanz



Radar Basics
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Frequenz ᶿGeschwindigkeit

Doppler -Effekt



Radar Basics

HALLO

HALLO

HALLO

Mehrere «Zuhörer» erlauben die Bestimmung des Einfallwinkels
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Was



Anonym, diskret und unauffällig:
Unser 3D Radar Sensor

Intuitive Software
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Der QUMEA Sensor sendet und 
empfängt elektromagnetische 
Wellen, die 100 Mal schwächer als 
ein WLAN sind und erkennt feinste 
menschliche Bewegungen im 
Raum.

Die QUMEA Cloud empfängt die 
Bewegungsdaten und verarbeitet 
sie mittels künstlicher Intelligenz. 
Kritische Ereignisse werden in 
Echtzeit erkannt.

Die QUMEA App alarmiert, wo 
akute Hilfe des Pflegepersonals 
benötigt wird und erlaubt eine 
simple Konfiguration individueller 
Überwachungsmodi pro Bett und 
Zimmer.

Das QUMEA System
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Weniger Stürze? 



Unbegleiteter Bettausstieg ist der 
Hauptgrund für Stürze im Spital

Stürze durch «Bettflucht»
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Heutiger Präventionsansatz

«Klingelmatte»

Problem: Alarm kommt, wenn Patient steht. Bei Sturzgefährdung stürzt 
dieser dann aber meistens bereits¤
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Das «Frühwarnsystem» QUMEA

QUMEA erkennt bereits die Bettausstiegstendenz und ist individuell 
einstellbar:
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Entscheidender Zeitvorteil

Damit verschafft QUMEA der Pflege einen entscheidenden Zeitvorteil, 
um rechtzeitig beim Patienten zu sein, bevor dieser auf eigenen Füssen 
steht. Dadurch wird eine signifikante Anzahl Stürze verhindert!

All dies ohne Kabel, «Wearables» oder anderen störenden Geräten. 
Und vollständig anonym, ohne Kameras, ohne Mikrofone.

79 Sekunden
Zeitvorteil gegenüber dem 
Klingelmatten -Alarm

63%
verhinderte, durch Bettflucht 
verursachte Stürze
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Was noch?



Überwachungsmöglichkeiten

Präsenz
(Zimmer, Bett)

Aufstehen und Entfernen
(Tisch, Rollstuhl, Zimmer etc.)

Stürze
(aller Art, im ganzen Raum)

Aktivität und Unruhe
(in Echtzeit und historisch)

Atmung
(Frequenz, Muster, Stillstand)

zzz Schlafanalyse
(Schlafphasen -/Ruhe, Apnoe)

Dekubitus Prävention
(Mobilitäts -Indikation)

Bettfluchtversuche
(Unruhe, Aufsitzen, Aufstehen)

Keine Bett -Rückkehr
(individuelle Zeitregeln)

Gang - und Mobilitätsanalyse
(Früherkennung von Sturzrisiko und 
mentalen Veränderungen)



Enlastung für die Pflege?



Entlastung für die Pflege
ÅGezielte und frühzeitige Alarmierung 
ÅVerhindert folgeträchtige Ereignisse (Stürze, Anfälle, Verletzungen)
ÅBewegungsdaten geben Anhaltspunkte zur Validierung von Therapien

Verbesserung des «Patient Outcomes» (raschere Genesung)

Unterstützung therapeutischer Entscheidungen

Reduzierter Pflegeaufwand
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Vielen Dank!

28

Cyrill Gyger 
(CEO)

cyrill.gyger@qumea.com

+41 (0)76 541 84 24
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